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TREASURE 
• von der EU finanziertes Forschungsprojekt, Dauer 4 Jahre

• 25 Projektpartner aus insgesamt 9 Ländern

- Slowenien (Koordination)
- Frankreich
- Deutschland
- Italien
- Litauen
- Portugal
- Spanien
- Kroatien
- Serbien



Worum geht es?
• TREASURE (engl.: Schatz) -> hier genetischer und kultureller Schatz

• Regionale Schweinerassen in Wert setzen

• 20 alte Schweinerassen sind involviert (D ist nur mit SH vertreten)

Zum Beispiel:

Iberisches Schwein         Baskisches Schwein         Turopolje                   Cinta Senese



Country Native Name for Pig Breed Alternative Name

DE Schwäbisch-Hällisches Schwäbisch-Hällisches

ES Ibérico Iberian

ES Negre Mallorquí Black Majorcan

FR Gascon Gascon

FR Basque Basque

HR Crna slavonska Black Slavonian

HR Turopoljska Turopolje

IT Cinta Senese Cinta Senese, Cinta, Cinto, Cinto Toscano, Cinturello 
Umbro, Cinturino Umbro

IT Mora Romagnola Mora Romagnola

IT Sarda Sarda

IT Apulo Calabrese Apulo Calabrese, Calabrese, Nero Abruzzese, Nero 
Calabrese, Nero dei Lepini, Nero dei Monti Dauni 

Meridionali, Nero dei Monti Lepini, Nero di Calabria, Nero 
di Capitanata, Nero Lucano, Nero Maremmano, Nero 

Pugliese, Nero Reatino, Pugliese

IT Casertana Casertana, Maiale di Teano, Teanese, Pelatella

IT Nero Siciliano Nero dei Nebrodi, Nero delle Madonie, Nero dell’Etna

LT Lietuvos vietines Lithuanian indigenous wattle

LT Senojo tipo Lietuvos baltosios Old type Lithuanian White

PT Bisaro/Bisara Bisaro

PT Alentejano/ Alentejana Alentejano

RS Mangulica Mangalitsa

RS Moravka Moravka

SI Krškopoljski/ Krškopoljska Krškopolje



Gascon pigs – Noir de 
Bigorre pork chain

Black slavonian pig

Alentejano 

Moravka



San Amaro

Lampino Serena

Entrepelado

Mamellado



Retinto Extremeno

Negre Mallorqui

Monanera

Lietuvos vietines



Worum geht es? 
Ziel: Weiterentwicklung der auf regionalen Rassen

basierenden Wertschöpfungsketten

• Gesamte Wertschöpfungskette einer regionalen Rasse
-> Züchtung, Fütterung, Haltung
-> Schlachtung, Verarbeitung, Handel
-> Vermarktung, Endkunde

• Ausbau des Wissens, der Kenntnisse und Fähigkeiten
• Netzwerk bilden, voneinander lernen, Synergien nutzen



Schwerpunkte
• Nachhaltigkeit

• Alternative / traditionelle Haltungsverfahren

• Tierwohl

• Qualität von Fleisch

• Qualität von Fleischerzeugnissen

• Vermarktung von traditionellen oder innovativen Produkten







Fakten 

• Horizon Projekt 
– Call: H2020-SFS-2014-2
– SECOND STAGE Topic: SFS-07a-2014
– Type of action: RIA (100% Förd.)

• Insg. ca. 3,8 Mio Euro Forschungsetat
• BESH Anteil ca. 100.000 Euro
• Koordination: KIS Slowenien
• Nächstes Treffen: 2-4.2.2016 Barcelona



Aufgaben der BESH

1. Charakterisierung der Rasse Schwäbisch-Hällisches Schwein

2. Vergleich verschiedener Haltungssysteme

3. Vergleich verschiedener Fütterungssysteme

4. Untersuchung unterschiedlicher Fleischqualitätsparameter

5. Vermarktungsstrategien

6. Europäisches Züchtertreffen in Schwäbisch Hall



Arbeitsfeld 1: Phänotypische und genetische Charakterisierung von 
regionalen autochtonen Schweinepopulationen in Europa 

- Sammlung von Literatur über die Rasse
- Zuchtgeschichte, Verbreitungsgebiet
- Charakteristische Merkmale, Populationsgrößen
- Leistungsprüfung, aktueller Stand

- Eigene Erhebungen zur Charakterisierung der Rasse
- Geburtsgewichte, Absetzgewichte, Zunahmen, Wurfgrößen… 
- Widerristhöhe, Ohrlänge, Brustumfang, Farbgebung, Sattelung



- Genetische Charakterisierung

- von jeder Rasse werden 60 Blutproben von möglichst unverwandten 
Tieren eingeschickt

- Verwendung des high density SNP chip von Illumina
- Schätzung der genetischen Variabilität, Berechnung genetischer 

Distanzen zwischen den Rassen
- Allelfrequenzen für wichtige Hauptgene (z. B. IGF2; PRKAG; RYR..)

Arbeitsfeld 1: Phänotypische und genetische Charakterisierung von 
regionalen autochtonen Schweinepopulationen in Europa 



Für uns besonders interessant:

- Die anderen Sattelschweinerassen des Projektes und deren genetische 
Distanz zum Schwäbisch-Hällischen Schwein:

- Cinta Senese (Italien)



Krskopolje (Slowenien)



Baskisches Schwein (Baskenland; Frankreich und Spanien)



Arbeitsfeld 2: Management und Leistungen der regionalen Schweinerassen 
in verschiedenen Produktionssystemen

Teil 1:
Hat die Eichelfütterung einen signifikanten Einfluss auf die Fleisch- und 
Fettqualität Schwäbisch-Hällischer Schweine?

Teil 2:
Hat die Weidehaltung (Bewegung, Witterung, Grasaufnahme…) einen 
signifikanten Einfluss auf die Leistung (Verluste, Tageszunahmen, 
Futterverwertung) und / oder die Fleisch- und Fettqualität Schwäbisch-
Hällischer Schweine?

Erstellung von Versuchsgruppen (VG) zur Beantwortung der 
Forschungsfragen (Teil1 und Teil 2):
VG WE Weideschweine mit Eichelfütterung
VG SE: Stallschweine mit Eichelfütterung
VG SK: Stallschweine mit konventioneller Fütterung 





Arbeitsfeld 3: Traditionelle und innovative Qualitätsprodukte mit regionaler 
Identität

- Untersuchungen zur Fleischqualität 
- Tiere aus Arbeitsfeld 2

- Erfassung von:
- SG, MFA, pH45min, 
- Schlachtkörperlänge, 
- Leitfähigkeit 24h, pH 24
- Fleischhelligkeit, TSV, KSV
- Scherkraft, IMF
- Muskelfaserstruktur
- Eventuell Sensorik
- Eventuell Fettsäurezusammensetzung







Untersuchungen an reinrassigen Masttieren:

• Stallhaltung ↔ Weidehaltung

• Konv. Fütterung ↔ Eichelfütterung

Vergleich von:

- Zunahmen, Verlusten, Futterverwertung

- Fleischqualität, Fettqualität (inkl. Sensoriktests)

Haltung – Fütterung - Fleischqualität



• Netzwerke

• Zahlen zum Aushängeschild “Eichelschwein”

• Beratungs- und Planungshilfe

• Synergieeffekte durch Projektpartner

• Weitere Untersuchungsmöglichkeiten

• Vergleich Rassen

• Verknüpfung mit der Herdbuchzucht

→ “Zucht auf Fleischqualität”

→ Weidetauglichkeit/Grundfutterverwertung

Unsere Erwartungen und Ziele



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


